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Hans Weigel

Kleines Wien-Lexikon
Amtsweg: labyrinthische Methode, in Wien nicht
ans Ziel zu kommen.

Bankfiliale: ehemaliges Wiener Café.

Café: künftige Wiener Bankfiliale.

Donau: grünlich-bräunlicher Strom am Rand
der Stadt Wien.

Dreivierteltakt: in Wien endemische Entartung
des Taktgefühls.

Englisch: Sprache, die in Wien ebenso fehlerhaft
gesprochen wird wie Deutsch.

FranzJoseph: Vorgänger Bruno Kreiskys.
Gastarbeiter: die Angehörigen der Familie
Habsburg aus dem Kanton Aargau.

Heuriger: säuerliches Getränk, das singend
konsumiert wird.

Interim: Wiener Umschreibung für
«Dauerzustand».

Job: Wiener Dialektwort für Arbeitsplatz.

Kaffee: Getränk, das die Wirkung des
Weingenusses aufhebt.

Kafka: realistischer Reporter wienerischer
Zustände und Begebenheiten.

Lehar: musikalischer Biograph Johann Wolfgang
Goethes und Niccolô Paganinis.

Liebe, lieben: Begriffe, die der in Wien
gesprochenen Sprache unbekannt sind.

Liedermacher: dichtend-musizierende Kämpfer
gegen das Establichment, die in Wien vom
Establishment gefordert werden.

Lippizaner: die einzigen heiligen Kühe, die
Pferde sind.

Minderheit: die Wiener in Wien.

Ministerien: Institutionen, in deren Bezeichnung
die Silben «Mini» deplaziert sind.

Neubauten: krankhafte Entartungen des Wiener
Stadtbilds.

Novität: Kunstwerk, das den Wienern in fünfzig
Jahren gefallen wird.

Operette: Form des musikalischen Theaters, die
nicht zufällig an «Opa» anklingt.

Pallas Athene: Statue der Göttin der Weisheit, die
dem Wiener Parlament den Rücken zuwendet.

Philharmoniker: werden von den Wienern geliebt
und sind trotzdem grossartig.

Professor: beliebter Wiener Vorname.

Qualtinger: beliebter Wiener Darsteller
unbeliebter Wiener.

Rathaus: unübersichtliches System von Räumen,
Gängen und Treppen oberhalb des Wiener
Rathauskellers.

Republik: Staatsform, die sich in Wien seit
einigen Jahren allmählich herumzusprechen
beginnt.

Ringstrasse: die schönste unter den hässlichen
Strassen Mitteleuropas.

Sängerknaben: erfolgreiches Wiener Süsswaren-
Export-Produkt.

Staatsoper: kurzfristiger Arbeitsplatz
durchreisender Künstler.

Stephanskirche: Mitte der Mitte der Mitte der
Mitte Europas.

Theaterstück: unerheblicher Behelf für die
Darbietungen der Schauspielerprominenz.

Trauma: Umgang des Wieners mit den Wienern
und mit sich.

Umgebung: die grosse topographische
Rechtfertigung der Stadt Wien.

Umweg: die beste Verbindung zwischen zwei
Punkten in Wien.

Verspätung: Ankunftszeiten der Züge in Wiener
Bahnhöfen.

Wein: Getränk, das die Wirkung des

Kaffeegenusses aufhebt.

Wienerwald: Landschaft bei Wien, die nach der
gleichnamigen Restaurant-Kette benannt ist.

Wind: Lieblingsbeschäftigung der Wiener Luft.

Zahlen!: Lauter Ruf, den man spätestens
fünfzehn Minuten vor dem Verlassen eines Wiener
Lokals häufig zu wiederholen beginnen muss.
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